
Werſeburger
Sonnabend den 22. November.

Bekanntmachungen.
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Jch mache bekannt, daß der die Thüringiſche Eiſenbahn bei Station 2,63 ſchneidende GroßlehnaKötzſchauer Verbindungsweg
auf die Zeit vom 23. bis incl. 28. d. M. geſperrt werden wird.

Fuhrwerke haben den zweiten Weg von Groößlehna nach Kötzſchau zu benutzen.

Der Königliche Landrath
Merſeburg, den 18. November 1873.

Weid lich.

Bekanntmachung. Höherer Anordnung zufolge ſoll mit
Aufſtellung der Wählerliſten für die Wahl der Reichstags Abgeord
neten ſchleunigſt vorgegangen werden. Zur Aufnahme der wahl-
berechtigten Einwohner hieſiger Stadt haben wir daher wiederum
Liſten anfertigen und in die Häuſer vertheilen laſſen. Den Haus-
beſitzern reſp. deren Stellvertretern machen wir es zur beſonderen
Pflicht, die bei ihnen wohnenden wahlberechtigten Einwohner in die
Liſte aufzunehmen reſp. die Aufnahme durch einen Schreibkundigen
bewirken zu laſſen und ſich dieſes Geſchäfts mit der größten Sorg-
falt und Gewiſſenhaftigkeit zu unterziehen, damit keiner der Wahl
berechtigten ausgelaſſen wird und ſeines Wahlrechts verluſtig geht.
Die vertheilten Liſten werden ſpäteſtens am Montag den 24. d. M.
wieder abgeholt werden.

Wahlberechtigt iſt jeder unbeſcholtene Staatsbürger eines der
zum Norddeutſchen Bunde angehörigen Staaten, welcher das 25.
Lebensjahr zurückgelegt und zur Zeit ſeinen Wohnſitz hierſelbſt hat.

Von der Berechtigung zum Wählen ſind ausgeſchloſſen und
daher in die Liſte nicht mit aufzunehmen:

1) Perſonen, welche unter Vormundſchaft oder Kuratel ſtehen;
2) Perſonen über deren Vermögen Concurs- oder Fallitzuſtand

gerichtlich eröffnet worden iſt und zwar während der Dauer
dieſes Concurs- oder Fallitverfahrens

3) Perſonen, welche eine Armenunterſtützung aus öffentlichen oder
Gemeindemitteln beziehen oder im letzten der Wahl vorher-
gegangenen Jahre bezogen haben

4) Perſonen den durch rechtskräftiges Erkenntniß der Vollgenuß
der ſtaatsbürgerlichen Rechte entzogen iſt, ſofern ſie in dieſe
Rechte nicht wieder eingeſetzt worden ſind.
Merſeburg, den 19. November 1873.

Der Magiſtrat.Bekanntmachung.
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß die von der Neumarkts-

brücke nach dem Dome führende Treppe gegenwärtig einer Reparatur
unterworfen wird und während der Dauer derſelben nicht paſſirt

werden kann.
Merſeburg, den 19, November 1873.

Der Magiſtrat.Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß im Laufe

der erſten Hälfte d. M. nachſtehende hieſige Fleiſcher das Fleiſch
aller ihrer geſchlachteten Schweine auf Trichinen haben unterſuchen

laſſen und zwar:
die Fleiſchermeiſter Franz und Leonhard Mohr, Carl Peuſchel und
Stecher.

Merſeburg, den 18. November 1873.

Die Polizei Verwaltung.
Bei einer hier wegen Diebſtahls in Unterſuchung befindlichen

Perſon iſt eine ganz neue ſchwarzlackirte, muthmaßlich geſtohlene
Botaniſir-Trommel (Kindertrommel) vorgefunden worden.

Der Eigenthümer derſelben wolle ſich ſchleunigſt bei uns melden.
Merſeburg, den 20. November 1873.

W Die Polizei- Verwaltung.
6 Paar weiße Kropftauben, ſeltener Größe, verkauft

Wilh. Graul, an der Dammmühle.
Zwei Lauferſchweine ſtehen zum Verkauf große Sixtigaſſe

Nr. 585.

ne

Auction.
Sonnabend den 29. November e., Vormittags 10 Ahr,

ſollen an hieſiger Gerichtsſtelle, 3 Treppen hoch, circa 10 Centner
kaſſirte Acten an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung in
preuß. Gelde öffentlich verkauft werden.

Merſeburg, den 17. November 1873.
Königliches Kreisgericht.

J. A.: Gelbert, Kr. Ger. Actuar.
Jm Auftrage des Königl. Kreisgerichts hier ſollen auf den 27.

d. M., von Nachmittags 1 Uhr ab, mehrere Stück Vieh und Mobi-
n in dem Gemeinde Backhauſe zu Geuſa meiſtbietend verſteigert
werden.

Merſeburg, den 20. November 1873.
Kaufmann Executor.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Als Anhang zu dem Sächſiſch-Thüringiſchen Tarif via Zeitz

iſt für die Transporte geformter Meuſelwitzer Braunkohlen (Briquets)
ein Special Tarif erſchienen welcher in unſern Güter Expeditionen
eingeſehen und unentgeltlich bezogen werden kann.

Erfurt, den 17. November 1873.

Die Direetion.
Eine Partie Kies ſoll bei Meuſchau aus der Saale gefahren

werden und wird die Licitation
onnabend Nachm. 1 Ahran Ort und Eieue Kind Vag Ah

Meuſchau, den 20. November 1873.

Der OrtsvorſtandRohr- Verkauf.
Freitag den 28. November d. J., Vormittags 10 Ahr,

ſoll die diesjährige Rohrnutzung in dem früher fiscaliſchen, jetzt der
Gemeinde Rodden gehörigen Teiche im Gaſthauſe zu Rodden unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden.

Rodden, den 18. November 1873.
Schubert, Ortösrichter.

Freiwilliger Haus und Feldverkauf.
Die mir zugehörigen Grundſtücke in Leung, beſtehend aus Haus,

Hof, Scheune, Ställe, 1 Mrg. 107 QRth. Garten und Gemeinde
recht, ein Feldplan Nr. 45. der Flurkarte 9 Mrg. 155 QRth.,

Wieſenplan 130. 41Feldplan H. 8 eWieſenplan 101b. e 15
2 2 137. 3 2 56 cbin ich geſonnen aus freier Hand zu verkaufen Kaufluſtige können

mit mir in Unterhandlung treten.
Karl Erbert.

aus Vericed u.Das der verſtorbenen Wittwe Caroline VBaſchke in der Damm
gaſſe gehörige Wohnhaus ſoll Mittwoch den 26. November e. Vor
mittags 10 Uhr, erbtheilungshalber meiſtbietend verkauft werden;
r beim Schuhmachergehülfen K. Paſchke, Oelgrube

r. 329.
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Holz Verkäufe.
Jn dem unweit Schkeuditz belegenen Zöſchener Rittergutsforſte

ſollen nachbezeichnete Hölzer unter den in den Terminen bekannt zu
machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend an Ort und Stelle
verkauft werden:

J. Freitag den 28. November e., Vormittags von 10
Ahr an,

2 Hundert erlene Stangen,
30 haſſelne Reifſſtäbe,

500 Rmtr. Unterholzreiſig;
II. Montag den 1. December e., Vormittags von 10 Ahr

an, und event. an dem darauf folgenden Tage der bezeichneten
Stunde einzeln auf dem Stamme

375 Eichen von 20 100 em.
44 Rüſtern 20-50
82 Eſchen 20 609 Buchen 15 45 untere Durchmeſſer-
61 Erlen 10 40 ſtärken.50 Aspen 15 35
6 Linden 30 50

68 Pappeln 40 90
Zuſammenkunft an der Hütte des vorj. Schlages im Kirchholz.
Auf Verlangen iſt gleich nach dem Zuſchlage der Kaufſumme

anzuzahlen.
Der Unterzeichnete weiſt die Hölzer auf Wunſch zuvor nach.
Zöſchen, den 18. November 1873.

Der Förſter Müller.

Holz Auction.
Donnerstag den 27. November, von Vormittags 10 Uhr ab,

ſollen in dem Rittergutsholze zu Schnellrode eirea 80 Stück ſchöne
Eichen, für Stellmacher paſſend an Ort und Stelle meiſtbietend
verkauft werden. Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Carl Sachſe, Holzaufſeher.
Knorpel- Verkauf gr. Sixtigaſſe 585.

Eine Partie Gerſtenſtroh iſt zu verkaufen auf der Pfarre

zu Creypau. e2 Pferde, eins 7, das andere 14 Jahr, ſtehen
zu verkaufen Burgſtraße 214.

S

e
S

Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen bei Blosfeld in
Reipiſch.

Zehn Ctr. Heu, ein Schock Langſtroh und ein
Schock Gerſtenſtroh ſind zu verkaufen; zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Zu verkaufen
iſt ein gut erhaltener Damen Reiſekoffer, ein neuer geſtickter Fuß-
ſack, ein ſchönes Oelgemälde, ſowie faſt neue feine leinene Bett und
Tiſchwäſche. Näheres Dom 270.

C Waſchtiſche
Jul. Mehne,

Entenplan, Rittergaſſe 194.

hat billigſt zu verkaufen

Zu verkaufen
iſt eine Partie Kohlblätter, als Viehfutter ſich ſehr gut eignend, in
der Cichorienfabrik, Hoſpitalgarten.
Feeeeeeeeleeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee,2 Aerztliche Anerkennung. SNachdem mehr als 2000 Aerzte ſich für die vorzügliche Heilſamkeit S
S der berühmten Malz Heil Fabrikate des Königl. Hoflieferanten Johann S

Hoff in Berlin in der lobendſten Weiſe ausgeſprochen haben mehren S
S ſich ſolche Anerkennungen in neueſter Zeit beſtändig wovon wir nur eine S

hier folgen laſſen: „Wollen Sie mir gefälligſt 25 Flaſchen von Jhrem Sausgezeichneten Malzextract Geſundheitsbier zuſenden. Es iſt dies für 2

meine Frau und Kinder, welche ich daſſelbe ſchon ſeit einiger Zeit mit S
2 dem allerbeſten Erfolge gebrauchen laſſe. Dr. Cartaya, practiſcher Arzt 2

in Paris. 38 rue Perthièore den 29. Juni 1872. Jch bitte um S
ſchleunige Ueberſendung von Jhrer weltberühmten Malz Geſundheits- S
S Chocolade I. Qualität. Dr. Wilhelm Gonnermann, Herzogl. Rector der
Z Stadtſchule zu Rodach bei Coburg.

W

Verkaufsſtelle bei A. Wieſe in Merſeburg.

dedDie

Holländiſche Räucherei für feine
Fleiſch und Jiſchwaaren

von u. ehe (Veipzig- Reudnitz),
Volkmarsdorfer Rabet 3046.,

offerirt als beſonders hochfein im Geſchmack:

ff. geräucherte Lachsheringe, Rauch-
und Kräuterheringe, ebenſo Rollmöpse,
russ. Sardiänmen, Sardellen ete.

Wiederverkäufer erhalten Engrospreiſe.

e e e e zM e e. e n. e ma 5e et e e e r e ä 344531 e e g
J IWichtig für Damen!?

Wollschweissblätter, die jede ſich unter den Armen
bildende Schweißausdünſtung anziehen und daher nie Flecken in den
Taillen der Kleider entſtehen laſſen halten für Merſeburg und
Umgegend alleiniges Lager und verkaufen zu Fabrikpreiſen das Paar
5 Sgr., 3 Paare 14 Sgr., und geben Wiederverkäufern angemeſſenen
Rabatt: Fräulein Geſchwiſter Bartels, Burgſtraße.

Frankfurt a/O., im November 1873.
Rob. von Stephani.

Den Verkauf der Lichte
der Sächsich-Thüringischen Actien-Ge-

sellschaft für Braunkohlen- Verwerthung e
habt übernommen und empfiehlt ſich bei Bedarf ergebenſt

Guſtav Lots.
Gänsepökelfleisch und Gänseschmalz,

frische Sülze, fräschen Dorsch,
friſch ger. Rheinlachs Ruſſ. Caviar,
Hamburger Rauchfleiſch, Hamburger Caviar, u. a.
Speckbücklinge, Speckflundern,
Jtal. Maronen, Jtal. Macaroni, Jtal. Prünellen,
pr. Magdeburger Sauerkohl, Teltow. Rübchen,
alle Sorten gutkochende Hütlſenfrüchte,
eingemachte Preiſelsbeeren, Perlzwiebeln, ſaure, Senf- und

Pfeffergurken

empfiehlt C. L. Jimmermann, Burgſtraße 220.
e

E8. H.

Bur

e

Baden bitz'scher
Magenbitter,

j fabricirt vom Apotheker R. F. Daubitz in Berlin,
deſſen Gebrauch als Hausmittel nicht genug

empfohlen werden kann, iſt allein zu haben bei
Max TWThiele in Merſeburg, Roßmarkt.

Frischen Seedorsch
empfiehlt Guſtav EGlbe.Linsen, Bohnen und Erbsen kauft und
zahlt die höchſten Preiſe Guſtav Elbe.

e n für Herren,e G hh für Damen,e G See für Kinder,anerkannt nur in beſter Waare,

W en uſtav Loks.Täglich friſche Windbeutel, Propheten-
Kkuchen, Mohrenköpfe, alle Arten Obsttorte, G
Fleischpasteten und Sonntag den 23. friſche
Pfannenkuchen in der Conditorei von

Carl Adam.
Nur ein Versuch kann überzeugen.

Erbitte mir für 5 Thaler von Ihrem Kraftgries ete.
Ihr Product wirkt auf den Gesundheits-

zu stand und Krnährunge der Kinder in e
überraschender W eise, In kurzer Zeit er-
zielten wir damit Ausge zeichnete Besultate
und bei mehreren Kindern hat sich Ihr Präparat in J
allen Fällen zum Gedeihen bewährt.

Halle a/S. den 21. März 1375.
Kurtzz, Blücherstrasse Nr. A I. Etage.

à Pach 3 u. 4 Sgr. echt zu haben bei G. Mibe.
S T 7 7m e. J ex e e t e Jh e r 7Geſchäſts-Verlegung.

Dem geehrten Publikum zeige ich hierdurch er- e
gebenſt an, daß ich mein Leinen-, Tuch- und
Modewaarengeschäft in mein Haus
Markt und Preußergaſſenecke Re. 5la.
verlegt habe.Das mir bereits 6 Jahre reichlich geſchenkte
Wohlwollen bitte ich auch ferner in meine neue Woh
nung übertragen zu wollen.

Robert Burkhaarelt.
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Burgſtraße 300.

zu W
Lecdlerwaaren

empfiehlt

chts
in größter Auswahl, als: Schreibmappen, Doeumentenmappen, Brieftaſchen, Porte-
monnaies, Cigarrenetuis, Journalhalter, Viſitenkartentäſchchen 2e., ſowie eine große
Auswahl von größeren und kleineren Galanterie-Gegenſtänden, als: Garderobehalter, Uhrhalter,

tickereien
S J

S e

Feuerzeuge, Schlüſſelhalter, Tabak und Cigarrenkaſten und eine Menge andere niedliche Artikel zu billigſten aber feſten
Preiſen.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene An-
zeige, daß ich am hieſigen Platze ein

Lotterie-Comploir
errichtet habe; alle mir übergebenen Aufträge werden ſchnell und
pünktlich ausgeführt. Ferd. Kabitzſch, Oelgrube 317.

Deutſche Looſe à 1 Thlr., Ziehung am 15. December d. J.,
Cölner Dombau-Looſe à 1 Thlr., Ziehung am 15. Januar 1874

u. a, m., um geneigte Abnahme bittet d. O.
R riquettes empfiehlt billigſt

J. H. Elbe, Klempnermſtr.
Auch iſt mein Lampen Lager gut aſſortirt.

e

Gichere Hilfe für Männer!
ſichere und reelle Hilfe beiYründliche Pelehrung und einzi

allen ſexuellen Leiden und Schwächen bietet nur das Buch: „Dr.
Retau's Selbſtbewahrung. Zuverläſſigſter Rathgeber in allen

Krankheiken und Zerrüttungen des Nerven- und Zeugungsſyſtems.
Mit 27 Abbildungen. 74. Auflage. Pr. 1 Thlr. Verwechſele man
das RPuch nicht mit anſcheinend ähnlichen, jedoch auf ſchmutzige Spe-
culation berechneten Prochuren. Vorräthig in jeder Buchhandlung, in
Leipzig in 9. Pönicke's Schulbuchhandlung. (Gegen Einſendung von
1 Thlr. 2 Ngr. erfolgt Frankoverſendung in Couvert.)
c Ueber die Erfolge dieſes Puches wurde allen Regierungen
c in einer beſonderen Denkſchrift Rericht erſtaktet.

S Bekanntmachen g.
Ein hochgeehrtes Publikum erlaube ich mir hierdurch auf

mein gut aſſortirtes Lager Herren und Damen nebſt Kinderſchuh-
zeug aufmerkſam zu machen. Mit den“ Preiſen ſtelle ich beſtimmt
einen jeden Käufer zufrieden. Achtungsvoll

Jul. Mehne.
NB. Das bei mir gekaufte Schuhzeug bitte bei vorkommender

Reparatur mir zugehen laſſen zu wollen, ich werde daſſelbe pünkt-
lich und billig wieder zuſtellen.

Entenplan, Rittergaſſe I94.

Tannin- T erpenlin,
aus Dämpfen in Th. Höhenbergers Fabrik zu Breslau gewonnen
ſeit Jahren als vorzüglich bekannt gegen Nerven Kopfweh,

Rheunmatismus und Gicht
Zu haben in Fl. à 12 Sgr. und à 1 Thlr. in Merſeburg

bei Guſtav Lots.

Das echte Glöcknerſche Zug- und Heilpflaſter“)
kein Geheimmittel) mit Stempel M. Ringelhbardt auf der
Schachtel iſt von den höchſten Medicinalbehörden geprüft und
empfohlen gegen: Gicht, Reißen, Drüſen, Flechten, Hühner
augen, Froſtballen, alle offene, aufzugehende, zertheilende,
erfrorne, verbrannte Leiden Wundliegen, Entzündungen,
Geſchwulſten 2c. und hat ſich bei all dieſen Krankheiten durch
ſeine ſchnelle untrügliche Heilkraft auf's Glänzendſte bewährt.

5 Echt zu beziehen à Schachtel 21 Sgr. aus den Apo-
theken in Merſeburg, Klsleben, Roßla, Löwenapotheke
in Halle c.

Mein Kohlenlager, als:
Steinkohle,
Böhmiſche und Deutſche Braunkohle,
Briquettes, diverſe Sorten,
Preßtorf,

empfehle billigſt Julius Thomas,vormals L. Zimmermann.
NB. Briquettes und Kohlen in WagenLadung nach Uebereinkunft.
Das rühmlichſt bewährte Fabrikat für das Wachsthum der
Haare, die echte Süßmilch'ſche Rieinusölpomade aus
Pirna, à Büchſe 5 Sgr. iſt zu haben bei
Emil WBglff, Roßmarkt.

Nächſten Dienstag iſt friſches Lichte-
bier in der Stadthrauerei zu haben.

Das feinsteParfumclerWeſt,
der grösste Sieg der modernen Chemie,

Duisburger
Zauber- Waſſer.

Zusammengesetzt nach den Gesetzen der Harmonie
entwickelt dasselbe 3 liebliche Bouquets nach und nach.

Feiner als jedes existirende Parfum, ist es nicht
theurer als Bau de Cologne, ersetzt dieses aber 3 fach.

Kist. à 6 St. I FI. enth. kost. 25 Thlr. Prohbell.
à 15 Sgr, sind zu bez. von der Rheinischen Producten-
Fabrik für techn. chem. Präparale

Kietz Cie. in Duisburg a. Rh.
NB. In jeder Stadt wird ein respect. Haus mit dem Ver-

kaut von uns betraut.
ch

b 2

ist das

r neueſer, bewährte Wreſch -Maſch im Er ſtruction, dreſchen pro Stunde
ſo viel, als 3 Dreſcher in
einem Tage, von Thaler 60.
an X unter Garantie und
Probezeit.

A. FIayfarth e Co.,
NMaſchinenFabrik, Frankfurt a. M.

Gummischuhe für Herren, Damen
und Kinder empfiehlt zu billigen Preiſen

F. emprecht, Roßmarkt 373. 74.
andwurm beſeitigt (auch brieflich in 2 Stunden gefahr

los und ſicher Dr. med. Ernſt in Leipzig.
A. W. Mayer s Weißer Pruſſſyrup.

Ein vorzügliches Genuß- und Hausmittel,
ſeiner außerordentlich günſtigen Erfolge wegen ſeit I8 Jahren
in hoher Gunſt des P. T. Publikums prämiirt in Paris
1867, iſt nach wie vor, außer in der Fabrik,

Breslau, Kleinburger Straße 38.
echt vorräthig in Merſeburg bei Gustav

9Flaſchenbiere, als:
Berliner TWiwolsä pr. 1 Thlr. 20 Fl.
Bresdener W aldschlösschen pr. Thlr 20 Fl.,
Coburger Actienbier pr. 1 Thlr. 16 Fl.,

i. Baferisch pr. Thlr. 24 Fl.,
Kösener Weissbier pr. l Thlr. 30 Fl.,
Merseburger BRätterbier pr. Thlr. 15 Fl.
Beutsches Porter v. Theodor Krepper in Burg pr. 1

Thlr. 12 Fl,
Sämmtliche Sorten ſind von hochfeiner Qualität; die Flaſchen

haben circa Liter Jnhalt und werden wie berechnet à Stück
1 Sgr., zurückgenommen.

Beſtellungen werden prompteſt ausgeführt.

Merſeburg. Heinrich Schultze, „zur Börſe.“
4 IBelona, die Phrenologin,

Schülerin des Phrenologen Poſſart in Süddeutſchland unter dem
Namen „die weiſſagende Dame“ bekannt, iſt im Salonwagen auf
dem Brühl von Nachmittags 5 bis 9 Uhr Abends zu ſprechen, er
theilt nach Dr. Galls Schädellehre Rath und Aufſchlüſſe über gehabte
und zu erwartende Lebensverhältniſſe. Herrſchaften zahlen 10, Dienſt
boten 5 Sgr., für das auswärtige Publikum iſt die Phrenologin
an den Markttagen auch Vormittags zu ſprechen.

nur Lots.

Burgſtraße 300.

e S S e
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bis auf die Gegenwart von Dr. Oscar Jäger und Prof. Dr.
Creizenach. Jn E. 96 Lieferungen à 5 Sgr. oder in c. 16 Bänden
à Thlr. 1. zu beziehen durch alle Buchhandlungen des Jn und
Auslandes. Zu S Feſtgeſchenken S empfiehlt ſich nament
lich die Ausgabe in elegant gebundenen Bänden 3 Thlr. 1. 7
14 Bände ſind bis jetzt erſchienen, der Schluß (Geſchichte der neueſten

Weltgeſchichte für das deutſche Volk. Fortgeführt

Igeben.“

den L. W. Egers'ſchen

Zeit) folgt in kürzeſter Friſt

V rrerere„Wer immer unter den verſchiedenen Ständen des deutſchen Volkes auf wahre Bildung Anſpruch machen will, der
wird der „Schloſſer'ſchen Weltgeſchichte“ als der beſten für das Haus und das Leben nicht entbehren können. Der Ab.
Iſatz dieſes hochwicht., klaſſiſchen National- Werkes wird immerhin einen gewiſſen Maaßſtab für e re v

Jhrb. f. Lit. 110. B.

Für Hals und Bruſt giebt es kein zuträglicheres diätetiſches Genußmittel, als
Fenchelhonig von L. W. Egers in Breslau, allein echt zu

haben bei Max Thiele in Merſeburg, Roßmarkt, Heinrich Neßler in
in Schafſtät und Moritz Kathe in Mücheln.

Einige Sophas ſind ſehr billig zu verkaufen bei
Jul. Mebne, Entenplan, Rittergaſſe 194.

Combinirte Ortsverbands- Verſammlung
Sonnabend den 22. d. M. Abends 7 Uhr im Saale des Riſch
gartenlokals.

Wegen mehreren ſehr wichtigen Punkten der Tagesordnung wer-
den alle Mitglieder der hier beſtehenden Ortsvereine um Betheiligung

gebeten. Der HOrtsverbands-Ausſchuß.

C Letzte Woche
gänzlicher Schluß der Vorſtellungen

am 24 November 18783.
e

Herzog- Schumann.
Jeden Tag große Vorſtellung Abends 7 Uhr.

Sonntag zwei Vorſtellungen um 4 und um 7 Uhr.
Auftreten der neu engagirten Mitglieder und

zum erſten Male: großes Hurdl-WRennen, dargeſtellt
von ſämmtlichen Damen und Herren der Geſellſchaft.

(Jn jeder Vorſtellung neues Programm

C Letzte Woche
gänzlicher Schluß der Vorſtellungen

am 24. November E873.

Reſtauration „zur Börſe.
Sonnabend und Sonntag

Berliner Tivoli vom Faß.
Heinrich Schultze

Sonnabend den 22. d. M. Schlachtefest,S früh 9 Uhr Wellfleiſch, Abends Brat und friſche Wurſt

ben Guſtav Reiche.Gottſchalks Reſtauration.
Sonnabend den 22. d. M. Salz Knochen mit Meerrettig,

wozu freundlichſt einladet d. D.

AcegNächſten Sonnabend von Abends 7 Uhr ab Salzknochen mit

Meerrettig. E. Wehlan.55Krebs's Reſtauration.
Sonnabend den 22. d. M. Schlachtefest.
Auch erlaube ich mir einem geehrten Publikum ganz ergebenſt

anzuzeigen daß ich Montag den 24. und Dienstag den 25. d. M.
meine Kirmeß feiern werde, wobei ich mit div. Braten, verſchied.
Kuchen, einem Glas guten Weins und einem Töpfchen ff. Lager
und Verſandtbier beſtens aufwarten werde.

Hochachtungsvoll Friedr. Krebs.

erbitte ich bei dem Nahen der lieben Weihnachtszeit Liebesgaben,
welche dankbarſt entgegen genommen werden. Sollten mildthätige
Herzen auch für das bekannte größere Rettungshaus in Neinſtedt
ein dort eben ſo nöthiges, wie hochwillkommenes Weihnachtsgeſchenk
ſpenden wollen ſo bin ich auch in dieſer Beziehung ſehr gern zur
Vermittelung bereit. Haupt,

Regierungs und Schulrath, Unteraltenburg 755.
Beifage.,

Unter den Werken chriſtlicher Liebe in unſerer Stadt darf wohl
die Weihnachtsbeſcheerung für die Kleinkinder-Bewahranſtalt
vorzugsweiſe warm empfohlen und ebenſo erwartet werden, daß die
Bitte: Helfet uns dieſen armen Kleinen einen frohen Chriſtabend
bereiten! ein beſonders freudiges Entgegenkommen in den Herzen
unſerer Mitbürger nnd Mitbürgerinnen finden wird.

Und ſo geht denn dieſe Bitte von Neuem an Alle, welche zu
helfen im Stande ſind, mit dem ergebenſten Erſuchen, milde Gaben
an eine der Unterzeichneten gelangen zu laſſen.

Ch. Grumbach. L. v. Hinkeldey. H. v. Kathen. H.
Keferſtein. H. v. Kroſigk. M. Leuſchner. J. Maſcher.
E. v. Reibnitz M. Rothe. A. Schönderger.

Der Zinstag
ſoll Freitag den 28. d. M., von Vormittags 9 Ahr an, auf
dem Rittergute Neukirchen abgehalten werden,

Die Ablöſung der Lehn- und Zinsgefälle iſt von mir ange-
meldet. Wenn die Reſtanten ihren Verpflichtungen nicht nachkommen,

werden ſie verklagt. Schottelius.
Für mein Büreau

ſuche ich einen gewandten Expedienten und einen dergleichen
Regiſtrator. Gehalt für erſteren vorläufig 20 Thlr. und für
letzteren 17 Thlr. monatlich. Der Expedient hat, tüchtige Leiſtungen
vorausgeſetzt, ſichere Ausſicht auf baldige bedeutende Gehalts-
erhöhung. Qualificirte Bewerber wollen ſich unter Vorlegung ihrer
Zeugniſſe baldigſt ſchriftlich oder perſönlich bei mir melden.

Torgau. Landrath von Ponickau.
Ein verheiratheter Wirthſchafts Verwalter, welcher gute Zeug

niſſe über ſeine Brauchbarkeit aufzuweiſen hat, ſucht zum 1. Januar
k. J. ein Engagement.

Gefällige Offerten erbittet man unter Chiffre R. Z. 25. poste
restante Spremberg.

GeſuchEine ordentliche arbeitſame Frau oder ein Mädchen wird zum
Flaſchenſpülen und ſonſtiger Hausarbeit geſucht von

Heinr. SchultzeEin Glaſergeſelle kann ſofort eintreten bei gutem Lohn und
dauernder Beſchäftigung bei Louis Hellmund,

oöofglaſer in Gothg.
8300 bis 1000 Thlr. werden auf ſichere erſte Hypothek bei pünkt

licher Zinszahlung jetzt oder Neujahr zu leihen geſucht. Gef. Adreſſen
unter X. in der Expedition d. Bl. abzugeben.

(Hierzu eine Beilage.)
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BHeilage zum 94. Stück des Merſeburger Rreisblatts 1873.

Verloren wurde am 19. v. M. eine ſchottiſche wollene Schärpe.
Der ehrliche Finder möge ſolche gegen angemeſſene Belohnung
Breiteſtraße 423. Treppe hoch abgeben.

Todes- Anzeige.
Heute früh acht Uhr entſchlief ſanft nach langen Leiden unſere

gute liebe Marie; dies allen Freunden und Bekannten zur Nachricht.
Merſeburg, den 20. November 1873.

Wittwe Göbſer nebſt Kinder.
re

Dank.
Wir fühlen uns gedrungen für die vielen Beweiſe liebevoller

Theilnahme bei dem Begräbniſſe unſeres guten Gatten und Vaters,
des Maurers Oertel, unſern tiefgefühlteſten Dank auszuſprechen,
insbeſondere dem Herrn Paſtor Gruner für ſeine troſtreichen Worte
im Hauſe und am Grabe, ſowie den Kameraden des Verſtorbenen,
welche ihm das ehrenvolle Geleite zu ſeiner Ruheſtätte gaben. Auch
danken wir recht herzlich dem Herrn Dr. Triebel für ſeine raſtloſen
Bemühungen am Krankenbette.

Merſeburg den 19. November 1873.
Die Hinterbliebenen.

Anknuüpfend an die Bekanntmachung des SynodalVorſtandes
vom 17. November bitten wir alle Mitglieder unſerer Stadtgemeinde,
denen das Wohl der Kirche am Herzen liegt, dringend, ſich münd-
lich oder ſchriftlich zur Wahl des neuen Gemeinde Kirchen Rathes
und der Gemeinde Vertreter in der Zeit vom 17. November bis
zum 3. December mündlich oder ſchriftlich zu melden was geſchehen
kann beim Herrn Magiſtrats Aſſeſſor Hahn täglich von früh 10
Uhr an, beim Herrn Oekonom Schäfer sen. täglich früh von 10 bis
12 Uhr beim Herrn Kaufmann Klingebeil, Paſtor Heineken, Dia-
conus Frobenius täglich Nachmittags von 1 bis 3 Uhr. Formulare
zu ſchriftlichen Anmeldungen ſind beim Herrn Küſter Bohne unent-
geldlich zu haben, müſſen aber eigenhändig unterſchrieben werden.

Der Gemeinde Kirchen Rath von St. Maximi.
Bekanntmachung.

Zur Beſprechung über die bevorſtehenden kirchlichen Wahlen
laden wir auf

Dienstag den 25. d. Abends 8 Ahr,
ſämmtliche ſelbſtſtändigen Männer der Vorſtadt Neumarkt, des Vor-
werks Werder und der Gemeinde Venenien in den Gaſthof zur
Stadt Leipzig ein. Wir bitten um recht zahlreiche Betheiligung.

Merſeburg, den 19. November 1873.
Der Gemeinde Kirchenrath der Parochie Neumarkt.
Montag den 24. November Abends 7 Uhr ſoll für die wahl-
berechtigten Perſonen der Parochie Altenburg eine Verſamm-
lung in der Altenburger Schule ſtattfinden, bei welcher der Herr
Regierungsrath Schönian einen Vortrag über die neue Kirchen
Gemeinde und Synodal Ordnung zu halten ſich freundlichſt be-
reit erklärt hat.

Der Kirchen-Gemeinderath der Altenburg
Gruner, Pf.

Sonnabend Abends 6 Uhr Vorbereitungs-Gottes-
dienſt zur Feier des Todtenfeſtes in der Domkirche.
Hr. Diac. Frobenius. Jm Anſchluß an dieſe Vorfeier findet
Beichte und Abendmahl ſtatt. Hr. Paſtor Heineken. Anmeldung.

Am 24. Sonntage nach Trinitatis, Todtenfeſte (23. November)
predigen:

10 Uhr Stadt Gem. im Saale der 2. Bürgerſchule.
Paſtor Heineken.

Domkirche: 10 Uhr Dom Gem. Herr Conſiſt Rath Leuſchner.
2 Uhr Dom- u. Stadt-Gem. Herr Diac. Frobenius.

Neumarktskirche: Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche: Herr Paſtor Gruner.

Domkirche: Nach dem Vormittags- Gottesdienſt Beichte und
Abendmahl für die Domgemeinde, Herr Conſiſt. Rath Leuſchner. Anmeldung.

Früh 8 Uhr Beichte und Abendmahl für die Stadtgemeinde in der Domkirche.
Hr. Diac, Frobenius. Anmeldung. Einſammlung der Collecte für die hieſige
Klein Kinderſchule,

Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend-
mahl. Anmeldung.

Altenburger Kirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und
Abendmahl.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 9. bis 15.

November 1873 war pro Stück: 3 Thlr. 25, Sgr. bis 4 Thlr. 5 Sgr.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 20. November 1873.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1060 Kilo in feiner und feinſter Qualität wenig angeboten,

Prima Müllerwaare gut preishaltend und bis 95 a bez., ordinäre
und untergeordnete Sorten unverändert 80—94 a bez. Mehl
Bedarfsgeſchäft zu bisherigen Preiſen.

Roggen 1000 Kilo fehlte am Landmarkte, war aber in Muſtern
ausreichend vertreten und behauptet in hieſiger Landwaare, 77—
78 a bez., fremder billiger angeboten.

Herr

Gerſte 1000 Kilo in feine Sorten Angebot knapp, die Kaufluſt iſt
reger und iſt geneigt, zu den bisherigen Preiſen jede Offerte
willig aufzunehmen, feine Chevalier bis 76 a bez., feine Land
gerſte bis 74 a bez., gewöhnliche und fehlerhafte nach Qualität
niedriger,

Hafer 1000 Kilo unverändert feſt, in feiner gelber Waare 65——66
et (38-—-39 a p. 100 Pfd. B.), abfallende Quallitäten

illiger.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Linſen knapp, begehrt und feſt, Bound Erbſen bei wenig Nachfrage ohne Aenderung. feſt. Sohne

Kartoffeln Speiſe- 1000 Kilo 17 18 a bez., Brenn 12
2 bez.

Heu 50 Kilo 1 2 bez.Langſtroh 50 Kilo 20 n bez.
Eiſenbahnfahrten.

Abgang von Merſeburg in der Richtung nach:
Halle: a i e en T Von (IV. Kl.), 12*2 Mittags

Kl.), 458 Nachm., 526 Nachm. (TSchnllz.), 887(Schnllz I. III. Kl.), 1022 Abds. (IV. ger e Aer
Weißenfels 62 Mrgs. (IV. Kl), 82 Vorm. (TShhnllz, III. Kl.

10-* Vrm. (IV. Kl.), 1157 Vrm. (TSchnllz.), 28(IV. Kl.), Abds. (IV. Kl), 102- de en
Die um 723 Mrgs., 1252 Mittags, 458 Nachm. und 1022 Abds,

r 77 a a a be nach hier um 62- Mrgs.orm., 28 Nachm. und 86 Abds. abgehenden Zü iAmmendorf an. 3uge halten in
Perſonen Poſten. Abgang von Merſeburg nach Mücheln

von der Stadt aus 2 U. M. Nchm. u. 7 U. 30 M. Abs
vom Bahnhof 2 30 e 28 2253Abgang von Mücheln nach Merſeburg

5 U. 15 M. Mrgs. und 9 U. Vorm.
von Merſeburg (Bahnh.) nach Lauchſtädt: 3 Uhr Nchm.;

aus Lauchſtädt 42* Uhr früh, in Merſeburg 5* Uhr früh.

Allen Kranken Kraft und Geſundheit
ohne Mediein und ohne Koſten

REVALESOIER Du Barry von
London

Seit 26 Jahren hat keine Krankheit dieſer angenehmenheitsſpeiſe widerſtanden und bewährt ſich dieſelbe bei e Selnn
dern ohne Mediein und ohne Koſten bei allen Magen Nerven Bruſt Lungen
Leber Drüſen Schleimhaut Athem, Blaſen und Nierenleiden, Tuberkuloſe
Schwindſucht Aſthma, Huſten Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlaf
loſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel Blutaufſteigen
Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaft,
Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht Ein
Auszug aus 80,000 Certificaten über Geneſungen, die aller Medicin widerſtanden
worunter Certificate vom Profeſſor Dr. Wurzer, Medicinalrath Dr. Angelſtein,
Dr. Shoreland, Dr. Campbell Profeſſor Dr. Dédé, Dr. Ure, Gräfin Caſtleſtuart,
Marquiſe de Brehan, Prinz Jſſenſtein, Premier Miniſter von Mensdorff Poully
u. vielen anderen hochgeſtellten Perſonen, wird franco auf Verlangen eingeſandt

Abgekürzter Auszug aus Certifikaten.
Nr. 64,210. Marquiſe von Brehan von 7jähriger Leberkrankheit, Schlaf

loß ge n g r rer l Abmagerung und Hvpochondrie.
r. 79,810. Frau Wittwe Klemm, Düſſeldorf, von langjähriund Erbrechen. ſetworf, von tanglährigem Koriw

Nr. 75,877. Florian Köller K. K. Militärverwalter, Ofen, von Lungen
und n n und Bruſtbeklemmung.r. 75,970. Herr Gabriel Teſchner, Hörer der öffentlichen höheren HLehranſtalt Wien, in meinem verzweifelten Grade on Seſtnter z Nee
zerrüttung.

Nr. 65,715.

und W Br. 75,928. Baron Sigmo von 10 jähriger Lähmun n Händgäe g jährig hmung an Händen und
Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die Revaleseière bei Erwachſenen und Kin

dern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speiſen.
Jn Blechbüchſen von Pfund 18 Sgr., 1 Pfund 1 Thlr. 5 Sgr., 2 Pfund

1 Thlr. 27 Sgr., 5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfund 9 Thlr. 15 Sgr., 24

Fräulein de Montlouis von Unverdaulichkeit, Schlafloſigkeit

Pfund 18 Thlr. Revalescière Biscuiten: Büchſen à 1 Thlr. 5 Sgr. u. 1
Thlr. 27 Sgr. Revalescière Chocolatée in Pulver für 12 Taſſen 18 Sgr.,
24 Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr., 120 Taſſen 4Sgr., 288 Taſſen 9 Thlr. 15 Sgr., 576 Taſſen 18 Thee in Tabletten für e u

I8 Sgr., 24 Taſſen I Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thir. 27 Sgr. Zu beziehen
durch Barry du Barry u. Co. in Berlin, W. 178 Friedrichſtraße, und in
allen Städten bei vielen guten Apothekern, Droguen, Specerei und Delica
teſſenhändlern. Merſev Stadt A

Merſeburg: Stadt -Apotbeke, Halle: Albin HentzeDepots: ferd. Hille, Leipzig: Theod. Pfitzmann, Hoflief., en
inden-, Johannis und Marien Apotheke.

Wiſſenſchaftl. Gutachten über das Johann Hoff'ſche
Deutſche Porterbier“.

as in der Brauerei des Königl. CommiſſionsrathsJohann Hoff in Berlin bereitete Deunkjge Porter recht
ich Behufs Conſtatirung ſeines reellen Werthes und um einen
Vergleich mit engliſchem Porter und dieſem Fabrikat anzuſtelkken, in meinem analyſiſch-chemiſchen Laboratoriumperſön e
lich einer genauen ſchemiſchen Unterſuchung unterworfen. Das
Reſultat iſt folgendes:

Auf Grund der Analyſen Reſultate bin ich berechtigt, das Deutſche Porterbier als ein außerordentlich nährendes, die Blutbildung förderndes W v Ser S

dauung anregendes Präparat zu bezeichnen. Es iſt daſſelbe an Malzertractivſtoffen
reichhaltiger, als das beſte engliſche Porterbier das normale Verhältniß der übrigenBeſtandtheile zu den Malzertractivſtoffen iſt das beſte Zeugniß e e Lationit l



und reelle Fabrikation. Jch kann daher mit vollem Recht dieſes Bier als einen
ortſchritt der Deutſchen Induſtrie bezeichnen und aus Ueberzeugung ihm dasKrideet „vorzüglich“ ertheilen. Breslau, im Februar 1873.

Der Director des polytechniſchen Jnſtituts und analyſiſch chemiſchen
Laboratorium. Dr. Theobald Werner.

Von der Weltgeſchichte für das deutſche Volk von Fr. Chr.
Schloſſer, mit Zugrundelegung der Bearbeitung von Dr. G. L. Kriegk beſorgt
von Dr. Oscar Jäger und Profeſſor Th. Creizenach, veranſtaltet die Verlagshand
lung (Ad. Spaarmann in Oberhauſen und Leipzig) eine zweite Ausgabe, die bis
Ende 1872 fortgeführt wird und zwar zu den äußerſt billigen Preiſe von 1 Thlr.
der Band (das ganze Werk umfaßt 16 Bände) oder in 90 raſch auf einander
folgenden Lieferungen à 5 Sgr, um dieſes Geſchichtswerk in weiten Kreiſen zugäng-
lich zu machen. Einer beſonderen Empfehlung bedarf es bei dieſem Geſchichtswerke
nicht mehr. Keine Darſtellung der Weltgeſchichte kann ſich mit Schloſſer's Werk
an Reichheit und Vielſeitigkeit des Materials meſſen keine einzige ſteht auch nur
annähernd auf einem ſo hohen Punkte der Anſchauung. Weit entfernt ſich von
den Leidenſchaften welche Parteiſucht eingiebt, fortreißen zu laſſen, ſteht der Ver-
faſſer hoch erhaben über allen Parteien und urtheilt nach rechts und links nur
von dem Standpunkte der ſtrengſten Gewiſſenhaftigkeit aus, geleitet von dem
ſchönſten Rechtlichkeitsgefühle. Jn ſteter Verbindung mit der Geſchichte der äußeren
Begebenheiten ſchildert er die Culturverhältniſſe und das geiſtige Leben der Völker,
und zwar mit einer Anſchaulichkeit, daß man in dieſem Buche die Geſchichte nicht
lieſt, ſondern ſie durchlebt. Möge die bequeme Anſchaffung, welche die Verlags-
handlung jetzt gewährt, recht viele zum Erwerb des ausgezeichneten Werkes veranlaſſen.

Zu Geſchenken eignet ſich beſonders die elegant gebundene Band-

Ausgabe Thlr. 1. 7 I eDem Berliner Tagebl. wird aus Caſſel geſchrieben Die hieſigen
irre die, wie ſchon mitgetheilt, eine Vereinigung zur Erzwingung

illiger Marktpreiſe gebildet haben, erlaſſen einen Aufruf an Deutſchlands
Frauen in dem es heißt „Jn Zeit von wenigen Jahren haben die Preiſe der
meiſten Lebensbedürfniſſe eine ſolche Höhe erreicht, daß die nothwendigſten Nahrungs-
mittel kaum mehr für das große Publikum zu beſchaffen ſind. Mag auch die
Urſache dieſes Uebels zum Theil in den ſocialen Verhältniſſen, z. V. in der ge
ſteigerten Entwerthung des Geldes, liegen, ſo iſt ſie doch auch andererſeits nicht
minder darin zu ſuchen daß viele Verkäufer, von dem allgemeinen Schwindel
unſerer Zeit ergriffen, auf Koſten Anderer in Kurzem reich zu werden, das
Publikum übervortheilen. Da nun nicht anzunehmen iſt daß die Verkäufer gut
willig ihre Preiſe geringer ſtellen werden, ſo muß ſchließlich den unbemittelten
Klaſſen die Wahl bleiben entweder ehrlich zu darben oder ſich unehrlich zu er
nähren.“ Nun haben die Frauen von Caſſel den Verſuch gemacht, dieſem Uebel-
ſtande vorzubeugen und der immer wachſenden Noth zu ſteuern. Es hat ſich des
halb dort ein Verein von Frauen aller Stände gebildet, welche für die noth-
wendigſten Nahrungsbedürfniſſe, als Milch, Eier, Butter 2c., mäßige aber den
Verhältniſſen angemeſſene Preiſe (als ſolche ſind diejenigen angenommen welche
ſich unter den von auswärtigen Handlungshäuſern geforderten Preiſen mit Auf-
rechnung der Transportkoſten als die niedrigſten ergeben) feſtgeſetzt und ſich gelobt
haben nicht einen Pfennig über den beſtimmten Satz zu zahlen um durch
konſequentes, einträchtiges Vorſchreiten die Verkäufer zum Zurückgehen zu zwingen.
Obgleich der Verein erſt wenige Wochen beſteht, hat er doch ſchon erfreuliche
Reſultate erzielt. Um aber wahrhaft allgemein nützlich zu werden müſſen gleiche
Beſtrebungen in andern größeren Städten mit den unſrigen Hand in Hand gehen.
Dazu rufen wir die Frauen jener Städte auf und bitten ſie, einen Uebelſtand,
der Alle gleich nahe angeht und den häuslichen Frieden zu zerſtören droht, mit

uns muthig zu bekämpfen. e Eingeſandt.)
Wie machen Sie Jhre Geſchichten?

Novellette von Th. Meſſerer.
e

Ein ſchwächer Luftzug, durch das Oeffnen der Thüre verurſacht,
verrieth die unberufen Eintretende und ein kleiner Spiegel über des
Herrn Doctors Schreibtiſch zeigte ihm die von einer Purpurröthe
überhauchte, wohtbekannte junge Dame, wie ſie mit verlegenem
Ausdruck und angehaltenem Athem auf den Zehenſpitzen Schritt für
Schritt hinter ihm heranſchlich. Ein ſchalkhaftes Lächeln verzog faſt
unmerklich den ſchwarzen Schnurrbart Herrn Wellmanns, aber er
that, als habe er keine Ahnung von dem heimlichen Ueberfall und
ſchrieb und dampfte ruhig weiter.

Fräulein Frieda ſtand ſchon hinter ſeinem Lehnſtuhl und ſpähte
mit hämmernden Herzen über die Schulter des Schreibenden als
dieſer ſich aus ſeiner geneigten Stellung aufrichtete und nicht ohne
Abſicht mit einer halben Wendung nach dem Buche griff, das auf
dem Schranke nebenan lag. Zugleich nahm er, die Cigarre fort-
legend, eine ſo überraſchte Miene an, als entdeckte er jetzt erſt, daß
Jemand im Zimmer anweſend ſei. Der Blick, den er über die Brille
hinweg auf die Trägerin des jugendfriſchen Mädchenkopfes mit dem
freiwallenden, goldhellen Lockenhäar, den ſchwärmeriſchen tiefblauen
Augen und dem unbeſchreiblich anmuthigen naiven Antlitz ruhen ließ,
die nun zwiſchen Scham und Befangenheit in eine Ecke gezwängt
ſtand, ſollte ein ſehr ſtrenger ſein aber der Schalk, der ſich wohl
in den Mundwinkeln bezähmen ließ, guckte ihm dafür deutlich genug
bei den gehobenen, zuckenden Naſenflügeln hervor. Lange konnte
er ſolch eine bezaubernde Uebertreterin ſeines Zimmerverbotes nicht
auf die Folter geſpannt ſehen und zu dem mildeſten Strafverfahren
geneigt, hielt er ihr mit feinem Lächeln die Fingerſpitzen entgegen.

„Ei wie, Fräulein Frieda, was bringt Sie denn ſo geheimniß-
voll in meine Arbeitsſtube? Was führen Sie im Schilde, was haben
Sie mit mir vor?“

„Ach, beſter Herr Doctor, ſeien Siè ums Himmelswillen nicht
ungehalten daß ich ſo keck hier eingedrungen bin!“ fleht das junge
Mädchen und die Worte zitterten kaum hörbar von den reizenden
Lippen. „Jch will ja Alles gern geſtehen

Wer könnte da noch grollen, wenn aus ſo ſchönem Munde ein

bis auf die Naſenſpitze herab, er ſehnte ſich plötzlich nach freierer
Ausſicht, und da nicht abzuſehen war, was die wunderholde Erſchei
nung ihm geſtehen würde warf er ſich für alle Fälle unternehmend
in die Bruſt und zog ſeinen Halskragen kokett in die Höhe, aber
raſch kehrte die Hand, die ſchon auf halben Wege nach den Schnurr-
bartſpitzen, war, wieder um und noch raſcher ſaß die Brille wieder in ihrem
alten Sattel. Dieſen flinken Rückzug hatte nur das Rumoren der größeren
Kinder vor Herrn Wellmann's Thüre veranlaßt und betreten, als ginge die
Drohung ihm ſelbſt an, legte er ſein Geſicht ſofort in ernſte würdige Falten,
da er von außen den ſcharfklingenden Ausruf ſeines Töchterleins vernahm!
„Aber warte, ich ſags der Mama, Fritz!“

„Nun Fräulein Frieda, was haben Sie für ein Geheimniß auf
dem Herzen wandte er ſich mit väterlich wohlwollenden Nicken an
das junge Mädchen, das vun etwas ermuthigter näher an den Schreib-
tiſch trat.

„Ach, beſter Herr Toctor“, ſtieß ſie unter tiefen kurzen Athem-
ſtößen ſchüchtern hervor, „ſagen Sie doch, erklären Sie mir nur,
wie machen Sie Jhre Geſchichten? Das iſt es, was ich ſchon lange
auf dem Herzen habe und es war ſchon immer mein heißeſter Wunſch,
Sie nur ein einziges Mal bei Jhrer Arbeit belauſchen zu dürfen.
Sie halten ſich aber ſo ſtreng abgeſchloſſen daß ich endlich all
meinen Muth zuſammenraffte, um mich hier nur auf einen kleinen
Augenblick einzuſchleichen und Sie ein wenig beim Schreiben zu be
obachten.“

„Das iſt alſo das große Anliegen!“ lachte Herr Wellmann
hell auf. „Aber da Sie nun im Zuge ſind, geſtehen Sie mir doch
auch, ſchönſte Frieda was mit einem Male Jhr Jntereſſe an meinem
Schriftſtellern ſo lebhaft weckt und ich will Sie gerne in das Ge-
heimniß einweihen.“

„Ach, wenn Sie das wollten wie glücklich würden Sie mich
machen!“ rief entzückt das junge Mädchen. „Sie ſollen nicht viel
Mühe haben, ich bedarf nur einer kleinen Anleitung und faſſe raſch
auf. Vor der Mama ſind wir ſicher“, ſagte ſie mit frohem Aus-
druck, „ſie ſitzt bei ihrer Frau Gemahlin und die beiden werden ſo
bald nicht fertig. Aber ich bitte Sie, beſter Herr Doctor“ das
Fräulein wandte verſchämt ihr Antlitz ab „blicken Sie nicht ſo
ſcharf über Jhre Gläſer hinweg nach mir, ſonſt finde ich unmöglich
den Muth dazu, Jhnen Alles zu ſagen. Doch ſo wird es beſſer
ſein“, lächelte ſie und ſtellte ſich im Rücken Dr. Wellmann's an die
Armſtuhllehne. „Nun ſchreiben Sie ruhig fort, während ich erzähle,
denn ieh habe ihnen ſo ſchon zu viel von ihrer koſtbaren Zeit ge-
raubt. Sie haben Jhre Kunſt ſicher ſo in der Uebung, daß mein
Geplauder Sie wenig ſtört.“

Der ſchlaue Zug in Herrn Wellmann's heiterem Geſichte ver
rieth einen raſch aufſteigenden Hintergedanken. Köſtlich ergötzt in
ſich hineinſchmunzelnd nahm er einen friſchen Bogen und eiligſt
glitt die Feder darüber hin, indem Fräulein Frieda, immer zutrau-
licher werdend, mit ſo lebendigem Eifer und einer ſo deutlich durch-
klingenden Gereiztheit ſprach, daß ihre ſchönen Augen oft wie im
Zorne blitzten und ein immer höheres Roth die zarten Wangen
deckte. Der Wohllaut ihrer Stimme, der hochwichtige Ton un
R oft ſo ernſte bedächtige Miene gab ihrer Redeweiſe einen doppelten
Reiz.

„Vor mehreren Monaten erſchien in einem Modejournal eine
kleine nichtsſagende Novelle von einer meiner früheren Jnſtituts-
freundinnen. Sie iſt zwar älter als ich, aber wie ſie dazu kam,
iſt mir noch heute ein Räthſel und wenn ich an die Penſion zurück-
denke, kann ich es rein gar nicht begreifen. Dort brachte ſie kaum
einen vernünftigen Aufſatz zuwege, und jetzt mit einem Male wirft
ſie den Kopf in den Nacken und geberdet ſich gleich der gefeiertſten
Schriftſtellerin, und ihre entzückte Frau Mama hat natürlich nun
nichts Wichtigeres mehr zu thun, als für ihre geiſtvolle Tochter in
die Poſaune zu ſtoßen und Lobeeren einzu ſammeln. Das Geſchreibſel,
worüber mit großen Lettern: „Von Flora Goldheim“ ſteht, kommt
ſchon ſeit einem halben Jahre nicht mehr aus ihrer Kleidertaſche, und
wie zerleſen und zerknittert das fade Machwerk auch iſt, es macht
immer noch die Runde bei jeder Viſite und in jeder Theegeſellſchaft.
Jch glaube, der Kaminfegerjunge und das Bäckermädchen vom Hauſe
haben das überſpannte Zeug auch ſchon geleſen und ohne Zweifel,
wie Alle, pflichtſchuldigſft das Genie der Verfaſſerin bewundert.
Daß man auf der Parade und auf Promenaden von ihr ſpricht,
und daß unſere jungen Herren ſie in jedem Abendeirkel umdrängen
und beräuchern dieſen Triumph gönne ich ihr gerne!“

Hier folgte eine inhaltsſchwere Pauſe. Fräulein Frieda warf
ihr reizendes Näschen in die Luft, ſchüttelte die goldſchimmernde
Lockenfülle über die Schultern zurück, richtete ihre zierliche Geſtalt
zuſehends höher auf und lächelte ſo ſelbſtbewußt in den großen Spiegel
über der Kommode, als wollte ſie ſagen: „Einen Vergleich mit mir
hält ſie doch nicht aus

„Aber, Herr Doctor“, begann ſie wieder und legte leiſe mahnend
die Hand auf die Schulter des emſigen Schreibers, „hören Sie mir
auch wirklich auf gerkſam zu? Jhre Feder ſauſt ja nur ſo über das

Papier hinweg!“ (Fortſegung felgt.)Geſtändniß zu erwarten iſt? Dr. Wellmann rückte raſch ſeine Brille
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